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Giftpflanzenproblematik in 
der Grünlandberatung



Grünlandberatung in Natura-
2000 Gebieten

Gebietskulisse: Teilgebiete des FFH-DŜōƛŜǘǎ α!ǳŜƴƎŜōƛŜǘŜ ŘŜǊ ²ŜǘǘŜǊŀǳά 
(ca. 1.000 ha)

Die Aufgaben sind vielfältig ςmittlerweile Umsetzung vieler verschiedener 
Projekte.
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Pfeifengraswiese

Wiesenknopf-Ameisenbläuling

Altgrasstreifen

Mahdgutübertragung

eBeetleErnte

Aufwertung Grünland

Veranstaltungen

Beratungen

Magere Flachlandmähwiesen
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Situation Herbstzeitlose im 
Wetteraukreis

Zunehmende Ausbreitung der Herbstzeitlosen im Wetteraukreis
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Beispiel Hechtgraben ςbis zu 400 Einzelpflanzen auf 25 m²
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Einleitung

Zunehmende Ausbreitung der Herbstzeitlosen im Wetteraukreis
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Einleitung
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Exkurs Herbstzeitlose 

Die Herbstzeitlose ist eine der giftigsten heimischen Pflanzen im Grünland

ÅTödlich giftig, vor allem für Pferde und stark giftig für Rinder und Schafe 

ÅDas Gift wirkt sowohl frisch, als auch im Heu oder siliert.

ÅDas Inverkehrbringen von betroffenem Heu oder Silage ist verboten (Tierwohl
und Futtermittelsicherheit). 
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Exkurs Herbstzeitlose 

Ausbreitung erfolgt über Samen und die Bildung von Tochterknollen
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Frühjahr (ab 
Mitte April ca.)

Spätsommer (ab ca. 
Mitte/Ende August)

Juni

keine 
Herbstzeitlose

Juli/August

Der besondere Zyklus ist möglich, da die Herbstzeitlose eine Knollen-
Pflanze ist und dort Energiereserven speichert.
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Exkurs Herbstzeitlose 

Einzelpflanzen-Bekämpfung:

ÅDurch Ausstechen (oder Ausreißen)
der Herbstzeitlose

ÅEffektivste Methode

ÅZeitlich etwas flexibler

ÅKeine Heu-Verluste

ÅAufwendig, daher nur bei einzelnen 
Pflanzen bzw. auf kleinen Flächen 
möglich 

Flächenhaftes Bekämpfen:

Å2-maliges Mulchen (Ende April, Mitte 
Mai)

ÅZeitpunkt, Geschwindigkeit und 
Höhe ausschlaggebend

ÅHöhere Fehlerquelle 

ÅHeuverluste

ÅZielkonflikt mit Bodenbrütern oder 
z.B. Orchideen

ÅNicht optimale 
Grünlandbewirtschaftung
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*Alle Maßnahmen müssen konsequent mehrere Jahre in Folge erfolgen



Exkurs Herbstzeitlose 

3 Wochen nach dem ersten Mulchen
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Unser Ansatz: Flankierende 
Maßnahmen

Rein maschinelle Bekämpfung ist häufig nicht ausreichend

ÅGgf. bereits Samenbank im Boden vorhanden, 

Åund/oder allgemein geschwächtes Grünland durch z. B. heiße Sommer, lange 
Überschwemmungen, zu niedriger pH-Wert, etc. 

ÅFolge:lückigeGrasnarbe
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Unser Ansatz: Flankierende 
Maßnahmen

Für eine erfolgreiche Bekämpfung sind ggf. flankierende Maßnahmen zur 
Stärkung des Grünlandes und der Grasnarbe notwendig.

ÅNachsaat, z.B. inkl. mäßiger Düngung bei Bedarf (Ziel: den Boden abdunkeln)

ÅBei sehr sauren Böden: ggf. Kalkung

Beides erfolgt nur nach Absprache/Genehmigungen mit den Behörden und 
unter Prüfung der Schutzgüter.
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Alle Maßnahmen zur Herbstzeitlosen finden in engem Austausch mit dem 
Landwirtschaftsamt, UNB, RP Darmstadt und HessenForststatt. 



Entwicklung und Folgen 

Für die Bewirtschafter/innen:

Å Bekämpfung bedeutet einen deutlichen Mehraufwand inkl. damit verbundenen 
Kosten

Å Je nach Ausmaß kann der erste und wichtigste Schnitt nicht verfüttert werden 
oder fällt durch die Bekämpfung weg.

Å Eine Entsorgung des Aufwuchses ist nur mit viel Aufwand und Kosten möglich.

Å Es ist nicht mit einem Jahr getan; mind. 3 Jahre bei flächiger Bekämpfung mit 
danach anschließender Einzelpflanzen-Bekämpfung.
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Entwicklung und Folgen

Für den Naturschutz:

Å Große Herbstzeitlosen-Probleme vor allem aus Schutzgebieten bekannt.

Å Nutzungstermine können nicht eingehalten werden, Flächenaufgabe als 
Konsequenz.

Å Häufig wird die Extensivierung als Ursache für die Herbstzeitlose herangezogen. 
Bereitschaft für Maßnahmen des Naturschutzes sinken. 

Å Um eigenständig die Herbstzeitlose zu bekämpfen, findet z. T. durch die 
Bewirtschafter/innen eine Intensivierung der Flächen statt.

Å Zielkonflikte v. a. bei Orchideenvorkommen, mit Bodenbrütern oder bei 
Pfeifengraswiesen
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Dringender Handlungsbedarf



Zielkonflikt Bodenbrüter

In Gebieten mit vielen Bodenbrütern werden die Flächen vorab abgesucht 
und kartiert.
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Was bieten wir an?

ÅJährlich mindestens eine Vor-Ort-Veranstaltung im Frühjahr

ÅRundbriefe im Frühjahr über das Landwirtschaftsamt

ÅInput zu Giftpflanzen auf HALM-Infoveranstaltungen

ÅSpezielle Giftpflanzen-Beratung
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